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nicht nur als Einstieg einer spê 
ziell an Frauenthemen interessier­
ten Leserschaft, sondern auch für 
alle diejenigen, die einen ers.ten 

Eindruck von der Lebensweise und 
der Geschichte Indonesiens er­
halten wollen.

Nach einer kurzen Einführung in 
die politischen und soziokultu- 
rellen Besonderheiten Indonesiens 
gehen die Verfasserinnen ausführ­
lich auf die Rolle des Islams 

und der javanischen Moral als 

wesensbestimmende Merkmale für 
die Stellung von Frauen, ein.
" Es dürfte den meisten kaum be­
kannt sein, daß auch in Indone­
sien Mädchen ihrer Klitoris be­
raubt und damit weitgehend um 
ihre sexuelle Lustfähigkeit ge­
bracht werden."(47) Auch in west­

lichen Ländern lebe allerdings • 
der Brauch der Klitorisbeschnei­
dung "in Form einer psychologi­
schen Klitorisverstümmelung wei- 
ter"(191).
Die Lehre des Koran werde in In­
donesien in kaum einem Punkt so 

ernst genommen, wie in seinen An­

weisungen über den Umgang mit 
Frauen; so existierten nach wie 
vor Polygamie, das Züchtigungs­
recht und das Prinzip der Erb­
teilung zuungunsten von Frauen.
Das seit 1974 gültige neue Hei­
ratsrecht, von der Frauenbewe­
gung seit mehr als 20 Jahren ge­
fordert, vereinheitliche zwar 
die Rechtsnormen aber biete dem 
Mann nach wie vor einen recht­

lichen Vorteil.
Der persönliche Bericht einer 
indonesischen Hausgehilfin und 
der Besuch in einer Ehe- und Fa­

milienberatungsstelle in Jakarta 
geben einen Einblick in die rea­
len Probleme indonesischer Fami­
lien.

Kartini, eine Tochter aus adli­
gem Hause, war zu Ende des 19.Jh. 
Symbolfigur des "Frauenkampfes". 
Die Geschichte der indonesischen 
Frauenbewegung weist Parallelen 
zur Geschichte der westdeutschen 
Frauenbewegung auf) die Mädchen­
bildung stand im Vordergrund zu 
Anfang beider Bewegungen. Auf­
grund ständigen Protests wurde 
1941 den Frauen das Wahlrecht zu­
gestanden. 1928 ordnete sich der 
erste Frauenkongreß Indonesiens 
in den Kampf um nationale Unab­
hängigkeit ein. Frauenspezifische 
Forderungen, wie die Schaffung 
eines neuen Eherechts, wurden 
dann nach der Unabhängigkeitser­
klärung 1949 von dem großenDach- 
verband indonesischer Frauen 
KOWANI, aufgestellt. Der Verband 
umfaßte eine Vielzahl von Organi­
sationen unterschiedlicher politi­
scher und religiöser Richtungen, 
daneben existierten Fhefrauenor- 
ganisationen mit karitativen Ziel­

setzungen.
"Nachdem Suharto 1965 an die Macht 
gekommen war, fand die Vielfalt 
der verschiedenen Frauenorganisa­
tionen ein jähes Ende. Feministi­

sche und linksgerichtete Organi­
sationen, wie die Gerwani, wurden 
verboten.(...)Suharto legte auf 

dem Frauenkongreß am 30. Mai 
1966... die neue Rolle der Frauen­
bewegung fest, indem er klarstell­

te, daß es die Rolle der "revolu­
tionären Frau" sei, zu dienen als 
Ehefrau, als Mutter, im Haushalt 

und als Mutter der Nation."(149) 
Das Dilemma der heutigen Frauen­
bewegung kennzeichnet Julia, eine 
freie Journalistin, die lange'im 
Ausland gelebt hat, wie folgt.
"Ich bin, glaube ich,die einzige 
Frau in Indonesien, die so denkt. 
Zwar habe ich mehrere Freundin­
nen, die einen ähnlich radikalen 
Frauenstandpunkt haben̂ sie sind 
aber alle wesentlich glter als 
ich. Doch das sind Ausnahmen.In 

meinem Alter kenne ich keine,mit 
der ich mich über solche Fragen 

austauschen könnte."(134)

Susanne Wycisk

"BUMI MANUSIA" AUF DEUTSCH ER­

SCHIENEN

Bei der "Express Edition" in 
Berlin ist nun erstmalig "Garten 

der Menschheit" von Pramoedya 

Ananta Toer, einem der größten 
indonesischen Dichter, erschie­
nen .
Der Name des indonesischen 
Schriftstellers ging vor fast 
drei Jahren das erste Mal durch 
die deutsche Presse. Alle seine 
Bücher waren in Indonesien ver­
boten worden; 10 000 Exemplare 
von "Bumi Manusia" hatte die 
Regierung verbrennen lassen, 
und sein Verleger war verhaftet 
worden. Am Rande der Frankfurter 
Buchmesse 1981 protestierten 
die deutschen Verleger gegen 
diese Barbarei.
"Garten der Menschheit" spielt 
in einer Periode, die in der in­
donesischen Literatur bis dahin 
noch nie behandelt worden war.
Die Zeit vor dem Ersten Welt­
krieg in "Niederländisch-Ostin- 
dien", in der die ersten Anfänge 
eines indonesischen Nationalis­
mus liegen. Schauplatz des Ro­

mans ist Surabaya, ostjavanische 
Hafenstadt und Haupteinfallstor 
für westliche Technologie und 
Wissenschaft in das halbfeuda­

le Java jener Zeit.
"Garten der Menschheit" ist der 
erste große Roman aus der Regi­
on Südostasien, der in westliche 
Sprachen übersetzt wird.
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